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iſt nicht geſtattet

Der Bund zwiſchen Weſt und Oſt
Der geſtern bereils von uns ſeinem Worklaute nach ver

öffentlichte und im heutigen Morgenblatte ſchon kurz erörterte
Vertrag zwiſchen England und Japan ſtellt ſich je eingehender
man ſich in ihn verlieft als ein diplomatiſches Werk dar das
ür die Geſtaltung der Lage im Oſten in Ching nicht

nur ſondern ſür die weltpoliliſche Konſtellalion überhaupt von
weittragender Bedentung werden kann Die splendid isolation
auf die ſich die engliſchen Miniſter in ihren Unterhans und
Bankettreden immer recht viel zu gute thaten und die ſie ſo
gern als Beweis für die Stärke und die Machtſtellung
Hritanniens ins Feld führten muß an der Themſe doch unbe
agliche Empfindungen erweckt haben darauf deutet einmal die
immerhin anffällige Eile hin mit der man befliſſen war die
Welt von dem Bündnißvertrag in Kenntniß zu ſetzen dann
aber auch die Wahl des Bundesgenoſſen ſelbſt die dem Ab
kommen einen Charakter aufprägt der auf die Situation
im Oſten ein bezeichnendes Licht wirſt Die Dinge
haben ſich ſeit der großen europäiſchen Aktion dort durch
aus nicht derart geſtaltet daß England Veranlaſſung hätte
befriedigt zu ſein denn mehr und mehr läßt ſich erkennen wie
Rußland langſam aber ſtetig und in der Stille ſeinen Einfluß
im Oſten immer weiter verſtärkt und ihn auf die chineſiſche
Regierung bereits ſo ſehr und ſo nachdrücklich geltend zu machen
weiß daß England ganz außerordentlich ins Hintertreffen ge
rathen iſt und die maßgebende Poſition die es einſt in China
beſaß längſt verloren hat Jnſofern zeigen ſich hier im äußerſten
Oſten die Wirkungen deſſen was unten im Süden des ſchwarzen
Erdthetls vorgeht und es iſt denen ohne weiteres beizuſtimmen
die da erklären daß ſich das Bündniß zwiſchen England und
Japan gauz ausgeſprochen gegen Rußland richtet

Wie England hat ja auch Japan alle Urſache auf Rußland
elferſüchtig zu ſein denn die japaniſche Politik wurzelt eben zu
nächſt in Koren und den angrenzenden chineſiſchen Gebiets
theilen ohne deren Beſitz die Jdee von einer oſtaſiatiſchen
nicht nur die Meere des Oſtens ſondern auch den Handel
dorten beherrſchenden Weltmacht die im Reiche des Mikado
der Anſporn zu eben dem gewaltigen Regen und Streben
iſt durch das ſich die Japaner auszeichnen kaum
jemals Ausſicht auf Verwirklichung haben würde Auf
Koreag hat aber gerade auch Rußland ſein Augenmerk ge
richtet und wie es die Mandſchurei thatſächlich bereits wenn
auch ohne Brief und Siegel unter feine Oberherrſchaft ge
bracht hat ſo laufen die Abſichten der ruſſiſchen Regierung
darauf hinaus auch die koreaniſche Halbinſel unter ihren Ein
fluß zu bringen Abſichten deren Verwirklichung ſie ebenſo
ausdauernd nachſtrebt wie der allmählichen Verdräugung Eng
lands aus dem nördlichen und mittleren China Es ſind alſo
gemeinſame IJntereſſen die die weſtliche und die öſtliche Macht
zuſammengeſührt haben und es frägt ſich nur wer bei dem
Pakt der Klügere geweſen iſt Ohne Zweifel England War
es bisher in der Verfolgung ſeiner oſtaſiatiſchen Politik gebunden
dadurch daß ihm keinerlei gusreichende Machtmittel zu Gebote
ſtanden um dieſer Politik event auf dem Lande entſprechenden
Nachdruck geben zu können ſo hat es dieſes Hemmniß jetzt aus
dem Wege geränmt denn Japan verfügt bekanntlich über eine
Landmacht die nicht nur trefflich ausgebildet iſt ſondern auch
bereits bewieſen hat daß ſie im Felde den europäiſchen Truppen
nur wenig nachſteht und mit ſeiner Hilfe wäre England in der
Lage wenn es ſein muß der ruſſiſchen Politik diejenigen
Grenzen zu ziehen die es im eigenen Intereſſe für wünſchens
werth ergchtet Japan hat zwar daſſelbe Jntereſſe aber wer

ie engliſche Politik genauer verfolgt hat und die Gepflogen
heiten der engliſchen Stagtsmänner kennt der wird ſich über
zeugt halten daß es immerhin erſt an zweiter Stelle rangiren
wird und den Japanern dürfte es denn auch bald genug
bewußt werden daß England ihrer Politik in Form des Ver
trages einen Hemmſchuh angelegt hat nur zu dem Zwecke die
elgenen Jntereſſen davor zu bewahren etwa zwiſchen denen
Rußlands und Japans eingeklemmt zu werden

Wie man in Rußland über das Abkommen denkt wird man
noch abzuwarien haben Nach den vorliegenden Nachrichten
hat es in Petersburg ebenſo überraſchend gewirkt wie anderorts
auch es iſt aber anzumehmen daß man ſich dort zunächſt mit
der vollzogenen Thalſache an ſich abfinden und abwarten wird
welche praktiſchen Folgen ſich aus dem Pakt ergeben Daß die
ruſſiſche Politik in Oſtaſien dadurch auf andere Bahnen ge
drängt wird glauben wir nicht ſelbſt nicht wenn wie die
Dally Mail behanptet die engliſche Regierung demnächſt

Rußland ihre Forderungen auf Wahrung der engliſchen kommer
ziellen Rechte in der Mandſchurei vorlegen ſollte In unmittel
barem Auſchluß an die Veröffentlichung des Vertrages würde
ein ſolcher Schritt zwar die Eigenſchaft einer unfreundlichen Hand
lung tragen und in Petersburg ſicher demgemäß aufgefaßt
werden ohne daß England aber ſonderlich viel damit erreichen
würde denn die ruſſiſche Poſition in der Mandſchurei
iſt bereits viel zu ſehr gekräſtigt als daß fie irgendwelche Rück
ichten guf die engliſchen Jntereſſen zu nehmen brauchte Einen
Kampf um die Vorherrſchaſt in Oſtaſien an dem ſich Japan
9 lerdings aus eigenem Lebensintereſſe mit allen ſeinen Kräften
betheiltgen würde braucht Rußland um ſo weniger zu ſürchten
As es jederzeit in der Lage iſt England an drei oder vier
Sellen in Äſien in Thätigkeit zu verſetzen und ſeine Kräfte fo
bnzulegen Wer in dem Kampfe mit Japan aber Sieger

Aben würde kann kaum zweifelhaft ſein wenn man erwägt
ſo er nſſiſchfranzöſiſche Zwelbund im Falle eines Zu
wictenſtoßes auch im Oſten praktiſche Geſtalt annehmen

reſſe wie denn ganz abgeſehen hiervon die franzöſiſche
erferit ſchon jetzt dem engüſſch japaniſchen Abkomnien wenig

u ehe gen el ehe hegegerichtet we e franzöſiſchenreſſen in Judoching bedroße och

Jn welchen Beziehungen Deutſchland das bekanntlich durch den
YangtſeVertrag mit den engliſchen Jntereſſen in Ching ver
knüpft iſt zu dem neuen Bunde ſteht weiß man noch nichte nd ſie nur ſehr loſer zu nichts verpflichtender
Natur denn daß der Bund zwiſchen Oſt und Weſt die ſehr
zweifelhafte Lage in Oſtaſien günſtiger und freundlicher geſtaltet
habe läßt ſich beim beſten Willen nicht behanpten Eder das

Gegentheil Sch
Deutſches Reich

Die engliſchen Jntrignen
die gegen den Beſuch des Prinzen Heinrich in Amerika ge
ſponnen wurden ſind durch die Veröffentlichung des Reichs
anzeigers wie nicht minder durch die recht deutliche Note
welche die Nordd Allg Ztg dieſer Tage veröffentlichte
gründlich zerſtört worden Liegen zur Stunde auch noch keine
Aeußerungen der Londoner Preſſe über die neueſte offizielle
Publikation der deutſchen Regierung vor ſo beweiſt doch das
Verhalten der Jingo Preſſe angeſichts der Note der Nordd
Allg Ztg daß ſie mit ihrem Latein völlig zu Ende iſt Die
ſonſt ſo ſchnell arbeitende Redaktionsmaſchinerie verſagt in
dieſem Falle vollkommen und die Times z die von ihrem
Waſhington Korreſpondenten ſpaltenlange Stimmungsberichte
über die Begeiſterung veröffentlichte die in Amerika ob der
nunmehr enthüllten brüderlichen Haltung Englands gegenüber
den kontinentalen Großmächten in Sachen einer Jntervention
vor dem ſpaniſchen Kriege entfeſſelt ſei findet in ihrem
redaktionellen Theile auch nicht ein Wort um der doch
ſo gar nicht gewöhnlichen halbamtlichen Kundmachung auch
nur den Verſuch eines Kommentars entgegenzuſetzen Sie
überläßzt die einzige knappe Aeußerung ihrem Berliner
Gewährsmann der freilich auch nicht gar viel im
Augenblick zu ſagen weiß Er klebt an die Uebermittelung
des Wortlautes jener Erklärung die nicht gerade tiefgründige
Weisheit daß man annehmen dürfe das Auswärtige Amt in
Berlin habe ſich vor der Veröffentlichung ſeiner Erklärung
darüber vergewiſfert daß die anderen Kabinette des Kontinents
ſeine Auffaſſungen bezüglich des angeblichen Vorganges vom
14 April 1898 theilten Es giebt indeſſen ſo ſchließt er
orakelhaft noch andere Geſichtspunkte unter denen die Feſt
ſtellung der deutſchen Regierung betrachtet werden dürfte und
zwar namentlich in London Auch der Standard hüllt ſich
in dieſem Falle in auffälliges Schweigen Sein Berliner Ver
treter behauptet daß falls der Erklärung der deutſchen Re
gierung abermals ein Widerſpruch von England oder Amerika
aus entgegengeſetzt würde daſür geſorgt ſei daß alsbald doku
mentariſche Belege über den Vorgang in Waſhington der öffent
lichen Kenntniß unterbreitet werden würden Das iſt ja in
zwiſchen durch die Veröffentlichung des Reichsanzeigers ge
ſchehen Von den meiſt ſkurrilen Aeußerungen der Senſations
blätter die natürlich um Worte nie verlegen ſind lohnt es ſich
nicht zu ſprechen Die Tendenz dieſes Geſchwätzes geht dahin
die Sache jetzt ſo darzuſtellen als ob man ſich in Berlin eifrigſt
bemühe dem Prinzen Heinrich einen ſonſt zweifelhaft geweſenen
enthuſiaſtiſchen Empfang zu ſichern

Nach dem grauſigen TamTam den der ernſthaftere Theil
der engliſchen Preſſe in den letzten Wochen über die vorgeblichen
Beweiſe der engliſchen Patronage Amerikas vor und in dem
ſpaniſchen Kriege erhoben hat wird es in der That auch ſehr
ſchwer ſein einen geordneten und ſtillen Rückzug zu finden
Deshalb kann man in dieſem Falle überzeugt ſein daß der
Berliner Times Korreſpondent recht behalten wird wenn er
orakelt die Erklärung der deutſchen Regierung habe gerade in
London einen beſonderen Aſpekt Nachdem man näm
lich von autoritärer Seite nichts gethan hat um die durch
ſichtig tendenziöſen Legenden über Englands Verhalten vor dem
Kuba Kriege zu berichtigen oder ihnen auch nur abzuwinken
ſieht ſich das Kabinet Salisbury vor dem geſammten Europa
jetzt in der Lage einen Nimbus abſtreifen zu müſſen mit dem
man Amerika gegenüber politiſche Geſchäfte zu machen gehofft
hat Und das iſt auch in der Politik nicht angenehm

Politiſches
Das führende Organ der Agrarier die Dtſch Tagesztg

präciſirt noch einmal den Standpunkt den die Vertreter
des Bundes der Landwirthe im Reichstage dem Zolltarif
ent wurf gegenüber einzunehmen haben und nach Verſicherung
des Blattes auch einnehmen werden

Die Vertreter des Bundes der Landwirthe im Reichstage
wiſſen, ſo ſchreibt das Blatt ganz genau was ſie zu thun
haben und welche Verantwortung ſie tragen Sie werden be
ſonnen und ruhig Verſtändigung svorſchlä T prüfen
ſelbſt ſolche zu machen ſind ſie nicht in der Lage
Sie werden mit Ruhe den auf ſie ſelbſt entfallenden Theil
der Verantwortung tragen lehnen aber unbedingt ab für
andere die Verantwortung zu übernehmen Selbſtverſtändlich
iſt wie wir mehrfach hervorgehoben haben eine Verſtän
digung ſchlechthin un möglich wenn die Sätze des
Tarifentwurfs als unabänderlich gelten ſollenDieſer Meinung iſt auch die Deutſche Volkswirthſch Korr
die bekanntlich induſtrielle Jntereſſen zu vertreten hat Sie
ſchreibt ausdrücklich daß es ein großer Fehler ſein würde
wenn der Reichskanzler weitere Verſtändigungsvorſchläge
nicht prüfen Magern unbedingt zurückweiſen wollte Welcher
Art die Vorſe e ſein J iſt auch von uns ſchon er
örtert worden Sie dürfen nicht auf einzelne Poſitionen
beſchränken ſondern müſſen den geſammlen Tarif ins
W faſſen An greßt das nicht beſchränkt man ſich vielmehr
auf eine oder einige Poſitionen um die ſich der Hauptkampf
ur Zeit dreht ſo wird es ſachlich unmöglich ſein zu ſolchen
orſchlägen jetzt ſchon bindende Stellung zu nehmen

Trotz dieſer entſchiedenen Auslaſſungen wird die Diſch Tages
seitung einſt noch froh ſein wenn ihre Freunde das werden
erreichen können was ihnen die Regierung in ihrem Entwurf

anbietet Hat ſich das agrariſche Organ von ſeiner anf änglich
kategoriſch fordernden bisher zu einer Verſtändigungsvorſchlägen
nicht abgeneigten Haltung durchgemauſert wird es auch weiter
hin noch einen Pflock zurückſtecken müſſen bis es auf der Linfe
angelangt iſt die gegenwärtig von der Regierung eingenommen
wird von der es aber noch durchaus nicht feſtſteht ob ſie un
Mag dern iſt und nicht noch weiter nach unten geſchoben werden
muß

Bruder Tſcheche hat ſich bereits auf die Reiſe begeben um
die Erbſchaft des deutſchen Handels in Ruſſiſch Polen
anzutreten Jn Warſchau ſind Lemberger Meldungen zufolge
dieſer Tage auf Veranlaſſung der tſchechiſchen Reichsraths Abge
ordneten Horica und Maſtalka ſowie der Handelskammer Prä
ſidenten von Prag und Pilſen Vertreter von 16tſchechiſchen
Fabriken eingetroffen um mit den Firmen die ſich an der
dentſchfeindlichen Bewegung betheiligen geſchäftliche Verbin
dungen anzuknüpfen Jn Warſchau werden ſich die Tſchechen
vier Tage aufhalten und hierauf zu demſelben Zwecke Kiew
Odeſſa Lemberg und Krakau beſuchen Der Begriff von
RuſſiſchPolen ſcheint hiernach bei den edlen Tſchechen noch nicht
ſonderlich geklärt zu ſein Aber abgeſehen davon der Antritt
der deutſchen Erbſchaft dürfte ihnen wie aus unſerer Meldung
im heutigen Morgenblatt hervorgeht ſchon deshalb etwas ſchwierig
und gewagt ſein weil die geſchäftlichen Uſancen der Polen denen
der Tſchechen gleichkommen beide alſo nicht leiſtungsfähig und
kapitalkräftig genug ſind um mit einander arbeiten zu können
Sie mögen es nur immerhin verſuchen

Das vorgeſtrige Dementi der Meldung Deutſchland habe
ſeine Handelsverträge mit Oeſterreich und Jtalien bereits auf
ein Jahr verlängert wird jetzt auch aus Wien bekräftigt
Gleichzeitig wird von dorther mitgetheilt in Berliner amtlichen
Kreiſen ſei man darauf gefaßt daß der Zolltarif in dieſer
Seſſion vielleicht auch in der nächſten nicht zur Verab
ſch iedung gelangen werde Zu beſonderen Schritten be
züglich der Handelsverträge liege unter dieſen Umſtänden noch
nicht die geringſte Nothwendigkeit vor Thatſächlich habe die
deutſche Regierung über ihre etwaigen weiteren Abſichten noch
keinerlei Eröffnungen gemacht bis auf die Erklärung die
Handelsverträge vor der Erledigung des Zolltarifs nicht
kündigen zu wollen Dieſe Schilderung entſpricht unſerer
Auffaſſung nach durchaus der Situation wie ſie ſich gegenwärtig
geſtaltet hat

Jn Poſen hat eine impoſante deutſche Volksverſamm
lung ſtattgefunden welche im Anſchluß an die programmatiſchen
Erklärungen des Reichskanzlers anläßlich der Polendebatte im
Abgeordnetenhauſe zu ſeſterem Zu ſam menſchluß aller
Deutſchen in nattonalen Organiſationen zu gegenſeitiger
thatkräftiger Unterſtützung aufforderte Daß es ſehr wohl mög
lich iſt unter Ausſchaltung alles ſonſt fraktionsmäßig Trennenden
die deutſchen Parteien alle auf deutſchnationalem Boden
zuſammenzufaſſen das habe wie von dem Hauptrefenten hervor
gehoben wurde die letzte Poſener Reichstagswahl mit
der Kandidatur des Oberbürgermeiſters Witting gezeigt Mit
großem Nachdruck wurde noch ſeitens des Referenten betont
daß alle Deutſchen gleichviel welcher Konfeſſion zu
gemeinſamer deutſcher Kulturarbeit herangezogen werden
müßten

Jm Leitartikel der geſtrigen Morgenausgabe wolle der Leſer
berichtigen in Zeile 6 von oben verlaſſen ſtatt vertheidigen
in Zeile 24 von oben mitleidend ſtatt mittheilend endlich
in Zeile 19 von unten Lagerpferchen ſtatt Lagerhäuſern

Volkswirthſchaftliches
Der Verein der Berliner Butterkaufleute hat dem Reichs

tage eine Petition unterbreitet in welcher um die Ablehnung
der im Zolltarifentwurfe vorgeſehenen Erhöhung des

Butterzolles gebeten wird Jn der Eingabe heißt es
Die deutſche Landbutter verſchwindet immer

mehr vom Markte denn auch die Vanern gründen jetzt
Genoſſenſchafts oder Sammel Pachtmolkereien und ſtellen
ſomit mehr und mehr feine Butter her Es fehlt deshalb
an billiger Koch und Backbutter ſo daß an deren
Stelle ſeitdem der Verbrauch von Margarine bedeutend
geſtiegen iſt Jndeſſen giebt es noch große Kreiſe von Ver
brauchern welche den Vorzug der billigere Naturbutter zu
Koch Brat und Backzwecken zu ſchätzen wiſſen Die beſſeren
Speiſewirthe Bäcker und Konditoren die Erziehungs
Beſſerungs Heil und Geneſungsanſtalten ſowie die größere
Anzahl der mittleren und kleinen Haushaltungen können und
wollen die billigen Naturbutter nicht entbehren Da aber das
Jnland nicht annähernd mehr die gebrauchte Menge ſolcher
Butter fabrizirt muß das fehlende Quantum noth
wendigerweiſe aus dem Auslande bezogen
werden Wenn nun der Jmport durch erhöhten Zoll ein
eſchränkt oder ganz unterbunden wird ſo wird dies nur derMargerme zu gute kommen und ſich deren Verbrauch ins

Maßloſe ſteigern Der deutſchen Milchwirthſchaft droht als
dann die Gefahr daß ſie für den gerad im Sommer häufigen
Fall zeitweiliger Ueberproduktion für den Ueberſchuß an feiner
Butter ſelbſt zu billigen Preiſen keinen Abſatz findet denn wo
ſich einmal die Margarine eingebürgert hat iſt ſie nicht mehr
und jedenfalls nicht ſo plötzlich zu verdrängen

Auch die Beſtrebungen auf Erhöhung des Butterzolles ſind
wieder ein Beweis dafür wie die Agrarier in vielen Fällen in
blindem Eifer ſich ins eigene Fleiſch ſchneiden denn daß eine
Erhöhung des Butterzolles nicht etwa der feinen Tafelbutter
ſondern wie die Eingabe ganz richtig bemerkt der Margarine
zugute kommen würde liegt klar zu Tage Aber die Erhöhnng
des Butterzolles um 10 Mark pro Doppelcentner wie ſie der
Regierungsentwurf vorſchlägt iſt auch um deshalb widerſinnig
weil die deutſche Butterproduktion genommen wie ſie iſt den
Bedarf an Butter bei weitem nicht zu decken vermag was
daraus hervorgeht daß im Jahre 1900 nicht weniger denn
166,359 Doppelcentner im Werthe von 25,571,000 Mark ein
geführt wurden Es gehört ſchon einiger Muth dazu trotzdem
noch derartige Zollerhöhungen zu fordern und zu vertreten

Mit einer Erhöhung des Gerſtenzolles um 1 M
ſoll ſich wie nach dem Fränk Kur in parlamentariſchen
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Ketten erzählt wird der dayriſche Finanzminiſter v vtedel
einverſtanden erklärt haben Offiziös wird dagegen verſichert
die Erklärung des Reichskanzlers ſei auch im Sinne Bayerns
unbedingt bindend Sonſt würde ſie auch völlig werthlos
ſein

Kirche und eDie Stadtverordneten Verſammlung von Elberfe
deſchloß einſtimmig den a Jl urteg Reform Lehr
plan in den Parallelcöten des Realgymnaſiums nud der Real
ſchule mit Beginn des neuen Schuljahres einzuführen
Direktor Börner vom Pealgynngſinm beſtritt daß die in Frank
furt gezeitigten Erfolge der Reformſchule wie ihre Gegner
behanpten auf beſondere Vorzüglichkeit des Lehrkörpers und des
Schülermaterials zurückzuſühren ſeien

Parlamentartiſches

D deichstage dürſte in naher Zeit ein ausſührlicherwie ber die Arbeits verhältniſſe in den Be
trieben des Reiches zugehen Namentlich werden dabei
die Betriebe der Militär und der Marineverwaltung in Be
tracht kommen

Die verſchiedentlich verlautbarte Meldung daß dem Reichs
tage demnächſt ein Geſetzentwurf zugehen werde der das
gerichtliche Verfahren in Bezug auf das Rechtsverhält
niß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer im
Handelsgewerbe regelt trifft zu Der Geſetzentwurf iſt
ſchon vor einiger Zeit im Reichsamt des er fertiggeſtellt
geweſen Eine Schwierigkeit war nur inſofern noch zu über
winden als zu dieſem Entwurfe die Zuſtimmung des Juſtiz
miniſters einzuholen war Nachdem dieſe beſeitigt wird der
Entwurf den geſetzgebenden Faktoren des Reichs unterbreitetMan wird ſich der Sohn hingeben können daß das Geſetz
noch in der laufenden

S Parteinagchrichten
Jn dem durch den Tod des Grafen Klinckowſtroem erledigten

Reichstagswahlkreiſe Gerdauen Raſtenburg hat die frei
ſinnige Volkspartei den Vorſitzenden des Oſtpreußiſchen Vereins
der freiſinnigen Volkspartei früheren Rittergutsbeſitzer Dultz
Königsberg aufgeſtellt Die Liberalen des Kreiſes hoffen in
dieſem Kandidaten eine gute Wahl getroffen zu haben Herr
Dultz der wie wir der Königsb Hartg Ztg entnehmen einer
alteingeſeſſenen oſtpreußiſchen Familie entſtammt hat im Pr
Eylauer Kreiſe 40 Jahre als Land wirth gewirkt und gilt
als ein Vorbild für ſeine Berufsgenoſſen bei denen er großes
Vertrauen genießt

Jn dem diesjährigen Geſchäftsbericht des Bundes
der Land wirthe der im übrigen ganz unweſentliche Dinge
wie die Benutzung der Bibliothek mit epiſcher Breite behandelt
fehlt zum erſten mal die Ueberſicht über die Einnahmen und
Ausgaben Jn dem letzten Jahre bezifferten ſich die Ein
nahmen des Bundes ausweislich des Geſchäftsberichts auf rund
eine halbe Million Mark Der diesjährige gedruckt vorliegende
Bericht ſchweigt ſich hierüber vollſtändig aus es wird nur bei
läufig bemerkt daß die Mitgliederbeiträge für das letzte Jahr
am Jahresſchlunß bis auf Prozent bezahlt geweſen ſeien Der
Bericht der Kaſſenreviſionskommiſſion geht ebenfalls mit keinem
Worte auf die Einnahmen und Ausgaben des Bundes näher
ein Was mag die ſonſt ſo geſprächige Bundesleitung wohl ver
anlaßt haben dieſe für ihre Mitglieder doch immerhin inter
eſſanten Kaſſenangaben zu unterlaſſen

Die agrariſche Preſſe hat wieder einmal arg geflunkert als
ſie behanptete an der Generalverſammlung im Cirkus Buſch
der 5500 Sitzplätze enthält hätten 15,000 Mitglieder theil
genommen Jm Gegenſatze dazu konſtatirt die Köln Ztg
daß man lange leere Bankreihen in den Vorjahren nie
geſehen habe und Hunderte von Zuhörern zogen im Verlaufe
der Reden wieder ab und zwar in recht enttäuſchter
Stimmung

Daß die Sozialdemokratie ſelbſt in Städten wo ſie
die Uebermacht hat nicht immer ihren Willen durchſetzen kann
wenn das Bürgerthum ihr einig gegenüber ſteht hat ſich letzt
hin in Lüdenſcheid gezeigt Dort hat die Sozialdemokratie
vor dem entſchloſſenen Auftreten des Wirthevereins ſchließ
lich klein beigeben müſſen Vor etwa zwei Jahren war
über den Wirth Kürbi der ſeinen Saal für eine ſozialdemo
kratiſche Verſammlung verweigert hatte der Boycott verhängt
Der Wirtheverein erklärte ſich mit dem Betroffenen für ſolida
riſch und beſchloß den Sozialdemokraten keinen Saal mehr ab
zugeben Jnfolgedeſſen konnte in Lüdenſcheid während der letzten
zwei Jahre keine ſozialdemokratiſche Verſammlung mehr ſtatt
finden was natürlich der Agitation der Genoſſen ungemein
Abbruch that Sie haben deshalb ſchließlich ihren Uebermuth
ablegen und den Boycott aufheben müſſen worauf die Saal
ſperre ſeitens des Wirthevereins wieder beſeitigt wurde

Heer und Flotte
Jn einer Zuſchrift an die Ulmer Ztg erklärt das Kaiſerl

agung zuſtande kommen wird

Entzücken überſchriebenen Artikel worin ne gleichfalls den
Vertrag in wehrfacher Beziehung einer Kritfk unterwirſt Sie
ſagt Nichts hindert daß Japan ſich unbedacht in einen Kampf
ſtürzt in welchem es den kürzeren zieht und daß wir uns zu
Feindſeligkeiten mit zwei oder mehr Mächten verpflichtet ſehen
zu einer Zelt wo unſer Verbündeter keine wirkſame Hilfe mehr
iſt Der Artikel legt ſchließlich den Gedanken nahe vielleicht
werde es ſich erweiſen daß Amerika in formeller oder nicht
formeller Weiſe ein Theilnehmer an der neuen Friedensliga ſei

Daß die Vereinigten Staaten von Amerika der neuen
engliſch japaniſchen Allianz ſehr nahe ſtehen beſtätigt folgendes
Telegramm

New York 12 Febr Die Heitng World Wie aus
Meldungen aus Waſhington gehe hervor daß die Verhand
lungen die zu dem engliſch japaniſchen Vertrage führten mit

Wiſſen und Zuſtimmun h s Staatenſtattfanden deren einziges Jntereſſe ſei in China für kom
merzielle Zwecke die Thür offen zu halten

R

Belgien
Infolge der angekündigten ſozialiſtiſchen Demonſtrationen

für das allgemeine Stimmrecht hat König Leopold plötzlich ſeinen
d in Nizza abgebrochen und iſt geſtern in Brüſſel ein
getroffen

Ching
Nach einer Meldung aus Peking reiſt der Hof am 30 April

zum Beſuche der Kaiſergräber ab Ein beſonderer Weg
zu dieſem Zweck auf Koſten der Anwohner gebaut

werden

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Dr Franz Wilhelm Neger Kuſtos am königl
botaniſchen Muſeum und Privatdozent für Botanik an der
Univerſität München hat einen Ruf als Profeſſor an die Forſt
lehrſchule in München angenommen

an der Univerſität Königsberg iſt in gleicher Eigenſchaft an diehieſige Univerſität verſetzt worden genſchaf

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Seine eigene Zoologie oder auch Zoologik hat

der Kunſtreporter des Berl Lokalanz Er ſchreibt in einer
köſtlichen Notiz über die Ausſtellung im Kunſtſalon von Eduard
Schulte Während die Januar Ausſtellung mit ihren aus
erwählten Porträtkollektionen intereſſanten Menſchen gewidmet
war gilt die Jagdausſtellung des Februar der Elite der
Thierwelt Einige beſcheidene Plätzchen blieben neben
den Königen der Wüſte und der Wälder auch für Reſidenz
bewohner übrig Nun denkt man es kommen Droſchken
gänle und Spatzen Hunde und Katzen aber nein der Reporter
fährt fort Fr v Lenbach s Mommſen gehört zu den genialen
wenn auch ſkizzenhaften Würfen des Münchener Meiſters Thea
Schleuſſer hat ein ſehr bemerkenswerthes Porträt von Profeſſor
Weber Paſſini ein lebensvolles Paſtellbildniß eingeſchickt Das
mit Spannung erwartete Porträt des Reichskanzlers Grafen
v Bülow von Vilma Parlaghy iſt ſehr korrekt aber etwas ſüß
lich ausgefallen Momnmſen Weber und Graf v Bülow
dürfen ſich immerhin bei dem Kunſtweiſen des Lok Anz be
danken daß er ſie als Reſidenzbewohner wenigſtens noch zur
Elite der Thierwelt zählt

Ein großes Rundgrab mhkeniſchen Charakters
gilt für weit älter als die griechiſche Nekropole und ſoll große
Bedeutung für die Vorgeſchichte Unteritaliens haben

Frau Chriſtine Hebbel in Wien die am Montag
ihren 85 Geburtstag gefeiert ſind an dieſem Tage ſehr viele
Sympathiekundgebungen zu theil geworden Wie aus Wien be
richtet wird empfing Frau Hebbel umgeben von ihrer Tochter
Fran und ihren Enkeln die Gratulationeu mit größter

üſtigkeit

hn Die Aufführung von Schiller s Näubern durch
deutſche Studenten die von Leipzig aus in Paris an zwei
Abenden im Théatre de la Porte Saint Martin geplant iſt iſt
jetzt definitiv geſichert und zwar lautet das Programm Am

7 und 8 April finden Proben in Leipzig ſtatt am 9 April
iſt eine Vorſtellung in Leipzig vorgeſehen auf den 10 April
mittags iſt die Abfahrt von Leipzig auf den 11 April früh die
Ankunft in Paris feſtgeſetzt ie Vorſtellungen im Théatre de
la Porte Saint Martin ſinden an den beiden folgenden Abenden
alfo am 12 und 13 April ſtatt Für den 14 April iſt eine
an Veranſtaltung mit den franzöſiſchen Studenten in

usſicht genommen die Abfahrt von Paris erfolgt am 15 April
Sämmtliche Rollen werden von unſeren erſten deutſchen Künſtlern
geſpielt u a von Roſa Poppe Adalbert Matkowsky Max

Gouvernement der Feſtung Ulm unterzeichnet von Bro Grube und vorausſichtlich mehreren erſten Kräften vom Leipziger
dowski General der Jufanterie und Gouverneur Die in Nr 37
der Ulmer Zeitung vom 8 2 02 gebrachte Nachricht daß in
vergangener Woche hier zwiſchen einem Offizier des 12 Bayer
Infanterie Regiments und einem preußiſchen Offizier ein
Piſtolend well ſtattgefunden habe iſt vollſtändig aus
der Luft gegriffen Wie konnten denn da die mancherlei
Einzelheiten des Duells und die Namen der Duellanten an die
Oeffentlichkeit gelangen Sollte eine Verwechslung der Orte
vorliegen oder das Duell der Ulmer Offiziere außerhalb
Ulms ſtattgefunden haben

Nach telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S Jaguar
Kommandant Korvetten Kapitän Berger am 12 Februar von
Tſchiſu nach Tſingtau in See gegangen

Der Dampfer Bremen mit der Ablöſung für S M S
Möwe Transportführer Oberleutnant zur See Berger iſt

am 12 Februar in Melbourne eingetroffen und beabſichtigt am
14 Februar nach Sidney in See zu gehen
e

Ausland
Prefſiſtimmen zum engliſch japaniſchen

Bündniff
Jn Beſprechung des engliſch japaniſchen Bündnißvertrags

ſagt der Londoner Globe Der Vertrag iſt eine erfreuliche
Ueberraſchung er iſt ſeinem Weſen nach ſelbſtlos bedroht
keinerlei Jntereſſe und iſt nicht ein Vorzeichen irgendwelchen
Angriffs ſondern bedeutet die ſchriftliche Niederlegung des
unwandelbaren Entſchluſſes der zwei Seemächte keinen Angriff
von ſeiten anderer zu dulden Weſtminſter Gazette iſt dem
Vertrage gegenüber mehr zur Kritik geneigt wenn ſie die Frage
anſwirft ob es ſtaatsklug ſei daß England ſich in eine
Lage verſetze bei der Japan das keine europäiſchen
Jnkereſſen habe Englands europäiſche Politik und ſeine
Rechtspolitik in hohem Maße beeinfluſſen könne Das
Abkommen erſcheine wie eine ziemlich eilige
Antwort auf die Feindſchaft Europas indem es
fich dem neuen Volke zuwende deſſen Energie und deſſen
aufſteigende Cliviliſation die Bewunderung der Welt bilde
Die Saint James Gazelke bringt einen Eingeſchränktes

Stadttheater Die Räuberſcenen werden von Studirenden
ausgeführt Die Bahnſahrt iſt frei für gute Verpflegung und
Wohnung iſt Sorge getragen Der Preis für beides beträgt
ca 4 Fres pro Tag Das Protektorat über dieſe Veranſtaltung
haben die hervorragendſten Gelehrten der Pariſer Univerſität
u a Gabriel Mouod Erneſt Laviſe Gaſton Paris Larroumait
übernommen Das Nähere über eventuelle Betheiligung von
Hallenſer Studenten iſt bei der Leitung der Akademiſchen
Theaterabende in Leipzig Aſterſtraße 5 III zu erfragen

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer zu Halle

Halle 12 Febr
Der Rittmeiſter und Rittergutsbeſitzer Ker ſten aus Zſcherben

war vom Schöffengericht wegen Uebertretung der hieſigen
Banpolizei Ordnung vom 10 April 1889 zu 3 M Geldſtrafe
verurtheilt worden Hiergegen hatte ſowohl der Angeklagte wie
auch der Amtsanwalt Berufung eingelegt letzterer wegen der

eringen Strafe e Uebertretung ſollte darin beſtandenaben daß der Angekl in ſeinem Triſchraße Nr 10 in Halle
Giebiche nſiein ſtehenden Hauſe eine bauliche Neuanlage
habe e tellen laſſen ohne daß er die hierzu erforderliche bau
polizeiliche Genehmigung nachgeſucht und ohne daß er die Kon
zeſſion hatte Die Nenuanlage ſollte daxin beſtehen daß in er
wähntem Hauſe an der Front nach der Roſenſtraße zwei Fenſter
eingeſetzt worden ſind Vom Rechtsanwalt Dr Keil als Ver
theidiger des m wurde beſtritten daß es ſich um eine Neu
anlage handle Die betr Fenſter ſeien bei Erbauung des Hauſes
gemäß der Baukonzeſſion dort angehracht ſpäter herausgenommen

und die Ni worauf im v J der Bel en zugemauert wordenſitzer die ederherſtellnng des urſprünglichen uſtandes durch
Einſetzen anderer Fenſter angeordnet habe Das war ſeitens
der Vaupolizei als richtig befunden aber trotzdem als
betrachtet worden weil beim Einſetzen der jetzigen Fenſter die
urſprünglichen Größenverhältniſſe verändert nämlich vergrbe
worden ſeien Hierüber ergab die Beweisaufnahme daß die
Raunmwerhältniſſe der lichten Weite rer enſterniſchen nicht
verändert worden waren Das Gericht erkannte unter Auf
hebung des ſchöffengerichtlichen Urtheils auf Freiſprechun
mit dem Bemerken in der Herſtellung des urſprünglichen Zuſtand

Dr Ernſt Scharff der Lelktor der franzöſiſchen Sprache

wurde nach einer Meldung aus Rom bei Cumae gefunden Es T

an dem betreſſenden Hauſe dur
Stelle der früher dageweſenen
einer Neuanlage zu thun
verhältniſſe der lichten
nämlich en

Einſetzen neuerenſter habe man ne a
da die in Betracht kommenden R nteite der eng en

t vergrößert ſeien Se en nicht verändert

Militärgericht zu Halle
Halle 12 Februar

Vor dem Kriegsgericht der 8 Diviſion hatte ſich der aus
Unterſuchungshaft vorgeführte Füſilier Emil Gurczawski de
1 Comp Füſ Ragts Nr 36 auf die Anklage wegen Meineides
zu verantworten Den Vorſitz führte Herr Major Gz
vom Magdeb r r Nr 36 Der Angeklagteiſt aus dem Kreiſe Adelnaue Adel gert 21 Jahre alt bisher
unbeſtraft Vor ſeiner Einziehung zum Militärdienſt im Oktt
1900 hatte er in Hettſtedt bei ſeinem Onkel dem Bergmann
Gurczawski gewohnt deſſen Frau die 32 Jahre alte Anna geh
riedersdorf war Bei dieſen ſeinen Verwandten hatte der
ngkl ſich in Koſt und Schlafſtelle begeben während er als

Bergarbeiter ſeinen Unterhalt erwarb Zur Laſt gelegt wurde
dem Angekl am 26 Sept 1901 vor der II Civilkammer des hieſigen
kgl Landgerichts in der Eheſcheidungsſache des Bergmanns

urczawski ein wiſſentlich falſches Zeugniß mit einem Eide
bekräftigt zu haben Jene Eheſcheidungsklage hatte der Kläger
wegen des von ſeiner Frau getriebenen Ehebruchs angeſtellt
wozu der Angekl als Hauptzeuge geladen war Durch ſeine da
malige Ausſage ſollte er ſich nun des Meineides ſchuldig gemacht
haben Zur Beweisaufnahme waren 30 Zeugen geladen wo
durch die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführte Verhand
lung ſich ſehr ausdehnte Das Gericht gelangte zur Ueber
zeugung von der Schuld des Angeklagten und erkannte auf
2 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehrverluſt und Entfernung
aus dem Heere Zur Begründung wurde geſagt der Verkehr
des Angeklagten mit der Frau ſeines Onkels ſei aus der Ge
ſammtheit der verſchiedenen Fälle erwieſen Unter Anwendung
des Strafmilderungsgrundes daß der ne bei ſeiner
Vernehmung als Zeuge durch Angabe der Wahrheit ſich ſelbſt
einer ſtrafrechtlichen Verfolgung wegen Ehebruchs ausſetzen
konnte hatte das Gericht nur auf 2 Jahre Zuchthaus erkannt

Aus dem Oberverwaltungsgericht
m Berlin 12 Febr

Am 30 April 1891 hat der Halleſche Verein fürKohlenbergbau c beim Amtsvorſteher zu Giebichenſtein
beantragt den von Halle über die Bergſchenke nach Kütten
führenden Weg in öſtlicher Richtung zum Abbau der darunter
befindlichen Kohle verle gen zu dürfen Der Amtsvorſteher
erwiderte daß dem nichts entgegenſtehe wenn der neue Weg
dieſelbe Breite erhalte gepflaſtert werde und eine Auseinander
ſetzung mit den Ackerbeſitzern ſtattgefunden habe Die Wege
verlegung hat ſtattgefunden Der neue Weg iſt auch gepflaſtert
und von der Polizeibehörde als ordnungsmäßig hergeſtellt ab
genommen worden Jm Juli 1898 beantragte darauf das
Kohlenwerk auf das die Grube übergegangen war zu geſtatten
daß der neu angelegte Weg eingezogen und dafür der alte Halle
Seebener Bergſchenkenweg wieder eröffnet werde Der Amts
vorſteher zu Giebichenſtein erwiderte darauf daß dem Antrag
ſtattgegeben werden könne wenn der neue Weg gepflaſtert in
der receßmäßigen Breite hergeſtellt werde und die Auseinander
ſetzung mit den in Frage kommenden Ackerbeſitzern erfolgt ſei
Die Wiederverlegung des Weges iſt darxaufhin erfolgt jedoch
ohne daß der geſtellten Anforderung den Weg zu pflaſtern von
dem Halleſchen Kohlenwerk genügt worden wäre Unter dem
21 und 24 Juni 1899 hat darauf der Amtsvorſteher zu Gie
bichenſtein das Halleſche Kohlenwerk zur Pflaſterung aufgefordert
nachdem ſchon verſchiedene an daſſelbe gerichtete Schreiben in
denen die gleiche Forderung geſtellt war unbeantwortet ge
blieben waren Das Halleſche Kohlenwerk hat ſich daraufhin
geweigert die Pflaſterung vorzunehmen Zur Begründung hat
es angeführt daß der im Amtsbezirk Giebichenſtein gelegene

heil des Halle Seebener Weges auch vor der Verlegung
nicht gepflaſtert geweſen ſie daher auch nur verpflichtet ſei ihn
in fahrbarem Zuſtande wiederherzuſtellen Dies ſei wie auch
aus den Akten des Amtes hervorgehe geſchehen Wenn der
Weg neuerdings ſich wieder in ſchlechtem Zuſtande befinde ſo
ſeien die Anlieger zur ordnungsmäßigen Wiederherſtellung
heranzuziehen Es iſt daraufhin unter dem 6 Juli 1899 eine
polizeiliche Verfügung an das Halleſche Kohlenwerk als Rechts
nachfolger des früheren Beſitzers zu Händen ſeines Vertreters
von dein Amtsvorſteher zu Giebichenſtein erlaſſen worden dahin
gehend den alten Halle Seebener Bergſchenkenweg ſo weit er
in Giebichenſteiner Flur liege innerhalb 14 Tagen ordnungs
mäßig pflaſtern laſſen zu wollen Gegen die unter dem 2 Aug
1895 zugeſtellte Verfügung iſt rechtzeitig Einſpruch und Klage
erhoben worden mit dem Antrag die Verfügung vom 6 Juli
1899 aufzuheben Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes erkannte
am 20 Februar 1900 auf Abweiſung der Klage Der Bezirks
ausſchuß zu Merſeburg beſtätigte die Vorentſcheidung in der
Hauptſache und machte u a geltend die Nothwendigkeit der
polizeilichen Anordnung ſteht unbedenklich feſt Nach 856 Abſ 4
des Zuſtändigkeitsgeſeßes vom 1 Auguſt 1883 kann ſie ſich in
dieſem Verwaltnngsſtreitverfahren von der ihr angeſonnenen
Wegeherſtellung nur befreien wenn ſie ſtatt ihrer den in Wahr
heit Verpflichteten mit der Klage in Anſpruch nimmt Die in
Betracht kommende Gemeinde Giebichenſtein iſt mit der Klage
überhaupt nicht in Anſpruch genommen worden Da die
Klägerin es unterlaſſen hat die nach öffentlichem Recht allein
unterhaltungspflichtige Gemeinde Giebichenſtein rechtzeitig in
Anſpruch zu nehmen muß die Klage auch gegen den Amts
vorſteher jetzt die Polizeiverwaltung zu Halle aabgew e en werden Auf die von Juſtizrath Dr Kähne ein
gelegte Reviſion hob das Oberverwaltungsgericht
die Vorentſcheidung auf und wies die Sache an den
Bezirksausſchuß mit folgender Begründung zurück Die Polizei
behörde verlangte aus öffentlich rechtlichen Gründen und nicht
auf Grund eines privatrechtlichen Titels bei Zurückverlegung
des Weges die Pflaſterung deſſelben Ob materiell die Klägerin
verpflichtet iſt den zu pflaſtern iſt nicht zu prüfen weil
nicht die Gemeinde Giebichenſtein bezw Halle mit verklagt iſt
Es iſt aber behauptet worden eine Pflaſterung ſei nicht noth
wendig es genüge auch eine andere Befeſtigung Dieſe Behaup
tung erſchien erheblich und zur Prüfung dieſer Frage war die
Sache an den Bezirksausſchuß zurückzugeben

Leipzig 11 Febr Der Schriftführer der Zahlſtelle Leipzig
des deutſchen Stuccateur Verbandes hatte an die hieſige Volks
zeitung einen Bericht eingeſandt in welchem die Namen von
24 Aus geſchloſſenen veröffentlicht wurden Auf
Antrag von 3 Betroffenen leitete die Staatsanwaltſchaft das
Ofſizialverfahren gegen den betr Schriftſührer und gegen
Redäctenr Pollender wegen Beleidigung ein Das Schöffen
gericht verurtheilte erſteren zu 50 Pollender zu 100 Mark
Geldſicafe das Landgericht ſetzte die Strafe auf 50 Mark
erab blieb aber ebenfalls dabei daß die Betroffenen durch
ieſe Veröffentlichung herabgewürdigt worden ſeien

Provinzialnachrichten
Kelbra 12 Febr Eine alte Sitte herrſcht zur Faſt

nacht noch in ünferer Stadt der rn im Jahre 1847 ge
ründeten ehemaligen Aitendörfer Dreſchercompagnie Gehzt
rbeiterverein genannt Dieſer über 100 Mann zählende

Verein zieht zur Faſtnacht von vormittag 9 Ühr bis nach
mittag 3 Uhr mit langen Stöcken bewaffnet an deren obere
Ende ein weißer Gänſeſlügel mit breiter rother Streife be
ſeſtigt iſt mit Muſik durch die ganze Stadt Hierbei wird nup
öſters ſtillgeſtanden worauf ein Mann vor die Front tritt und
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den llmeiſter übergeben der ſich mit ſei
ne Lade und Kaſſe verpflichten mußr be Mittagseſſen eingenommen beginnt der Ball

welcher bis früh morgens anhält Von der Einnahme beim
Aufzuge welche gewöhnlich über 100 M beträgt werden die
üntoſten beſtrikten und der übrige Theil wird der Sterbekaſſe
beigelegt wovon bei
30 M ausgezahlt werden

Thale 12 Febr Geiſtesſchwach und gemeinaefäbrlth achdem die Alten in der Vornnterſuchung
wider den Mörder W der den Gemeindevorſteher
E Siebert hier am 28 September v J erſchoß abgeſchloſſen
ſind hat die Staatsauwaltſchaft gerſigt daß Bitzmann als
geiſtesſchwach und gemeingefährlich der Jrrenanſtalt über
wieſen wird

Weißenfels 12 Febr Ein Jubiläum ſeltener
Art beging ein hieſiges Damenkränzchen das im Goldenen
Hirſch ſeine Zuſammenkünfte hat Vor 30 Jahren wurde es
egründet und tren hielten die Damen allezeit zuſammen Vonßen Gründerinnen war es zweien vergönnt der aus Anlaß des

Jubiläums veranſtalteten größeren Feler beizuwohnen
Tenchern 12 Febr Auch eine Antwort Die Bettelei

nimmt hier ſehr überhand Wie wenig es übrigens manchen
Leuten darum zu thun iſt Arbeit zu finden beweiſt eine

mit zwei konfirmirten Mädchen deren Mutter den
Ünterhalt der Familienmitglieder den arbeitsſcheuen Vater
eingeſchloſſen durch Betteln erwirbt Als ihr gerathen wurde
den Töchtern einen Dienſt auf dem Lande zu ſuchen meinte ſie
es paſſe dieſen nicht ſie wollten mehr Freiheit haben als ſie ein
Dienſtmädchen hat

Eilenburg 12 Febr Vom deutſchen Burenführer
Der Burenoberſt Schiel der bekanntlich auf der Jnſel St Helena
als Gefangener der Engländer untergebracht iſt hat dem hier
wohnenden Oberſtleutnant a D Kotzenberg unter dem er früher
diente einen höchſt intereſſanten n überſandt nämlich
einen Gehſtock der aus der Hecke an Napoleon s I Grabe
auf der Jnſel entnommen iſt Sein Werk 23 Jahre Sturm
und Sonnenſchein in Südafrika kann der Gefangene jetzt nicht
erſcheinen laſſen da das engliſche Kriegsminiſterium die Cenſur

erweigert und ihm das ganze Mannſtript zurückgeſandt hat
Herausgabe wird alſo erſt nach dem Kriege erfolgen können

yn ſeiner Familie fehlt Oberſt Schiel jegliche Nachricht er
fürchtet daß ſie gänzlich umgekommen iſt

A Heiligenſtadt 12 Febr Eine aufſehenerregende
erhaftung wurde geſtern in ſpäter Abendſtunde in
renzeber vorgenommen Der Handelsmann K wurde

nnker dem Verdachte der Beihilfe zum Kindesmord und
wegen Blutſchande ins Unterſuchungsgefängniß eingeliefert
Die älteſte Tochter des Verhafteten wurde ſchon vor einigen
Wochen unter dem Verdachte ihr Kind ermordet zu
e W verhaftet und in Unterſuchungshaft in Hildesheim ein
geliefert

o Lanterberg 12 Febr Gemeinuütziger Bauverein
Der ſeit einigen Jahren hier beſtehende gemeinnützige Banverein
ſchlürßt ſeine letztjährige Bilanz der Aktiva und Paſſiva mit je
cher M ab Der Verein zählt wie im Vorjahre 29 Mit

gliebher deren Haftſunnne 7000 M beträgt

Leopoldshall 12 Febr ialles gut iſt Geſtern gerieth ein Rollwagen in der Zoll
ſtraße mit den Hinterrädern in den Rinnſtein Trotz aller An
ſtrengungen waren die Pferde die mehrmals ſtürzten nicht im
ſtanße den Wagen in Ordnung zu bringen Da erbarmte ſich
die Elektriſche indem ſie eine eiſerne Kette um das Hinterrad
und die Puffer ſchlang und ſo dem Wagen die richtige
Stallung gab

Leopoldshall 12 Febr Selbſtmord Geſtern abend
wurde der Arbeiter Gebbensleben in ſeiner Wohnung Augnuſt
ſtraße an der Kammerthür erhängt aufgefunden Er hatte die
Zelt bennutzt während welcher ſeine Frau wuſch und ſeine beiden
Kinder auf der Straße Schlitten führen Arbeitsloſigkeit in
folge Krankheit ſoll die Urſache der That geweſen ſein

m Jlmenan 12 Febr Die Arbeitsloſigkeit macht
ſie hier in größerem Maße bemerkbar da in der Handſchuh
abrik 32 Handſchuhmacher die Kündigung erhalten haben

o Gera 12 Febr Schulangelegenheiten Rang
fragen Die ſeit Oſtern vorigen Jahres in eine Mittel
ſchule umgewandelte 1 Bürgerſchule ſoll nächſte Oſtern eine
9 Klafſe erhalten Man hofft dadurch die Berechtigung für
Ausſtellung des Einjährig Frriwilligen Zeugniſſes zu erhalten
Von verſchiedenen Seiten wird das Vorhaben als überflüſſig
und koſtſpielig bezeichnet weil die weitaus größte Zahl derer
die das Einjährig Freiwilligen Zeugniß haben wollen entweder
das Gymnaſium oder das Realgymnaſium beſuchen und die N
Oberklaſſe der Mittelſchnle unter ſtarkem Mangel an Beſuch
leiden werde Auf dem Gebiete des Schulweſens wird weiter
beabſichtigt eine Handels re alſchule zu errichten Verwun
derung hat es erregt daß an dem diesjährigen Feſteſſen zu Kaiſers
Geburtstag in dem Erholungsſgale der Vorſitzende des Gemeinde
rathes Kommiſſionsrath Nitzſche nicht theilgenommen hat Wie
jetzt bekannt wird war früher der Gemeinderaths Vorſitzende als
Vertreter der Bürgerſchaft an der Ehrentafel placirt worden
Davon hat man aber in jüngſter Zeit Abſtand nehmen zu müſſen
geglaubt Angehörige der gelehrten Berufe ſcheinen ſich zurück
geſetzt gefühlt zu haben durch die dem Gemeinderaths Vorſitzen
den wiederſahrene Ehrung der früher Hofuhrmacher war jetzt
Baumeiſter iſt

w Altenburg 12 Febr Zu einer Zwangsinnung
haben ſich die Konditoren des Herzogthums Altenburg und des
Fürſtenthums Reuß j L zuſammengethan

w Altenburg 12 Febr Eine Belohnun g von 80 Mark
verſpricht der Stadtrath demjenigen der ihm über den Verbleib
der ſeit dem 18 Jannar d J vermißten Näherin Eliſabeth
Schock beſtimmte Angaben machen kann

Ehrenberg 12 Febr Fuchsſtud ien Für Jagdfreunde
und andere Nakurbeobachter dürften Fuchsſtudien die r P
ier ca 18 Monate lang getrieben hat von Jntereſſe ſein Die
eiden Verſuchsobjekte waren beim Einfangen von der Größe

einer ausgewachſenen Katze Beim Tödten nach 1 Jahren
wogen ſie 14 bezw 15 Pfund Wie groß die Freßſucht war
mag man daraus erkennen daß beide Füchſe gemeinſam in einer
Nacht einen großen Haſen vollſtändig vertilgten Ein andermal
ſind in zwei Nächten 71 alte Sperlinge aufgefreſſen worden
Unter allem Geflügel waren die Sperlinge überhaupt die be
gehrteſten Leckerbiſſen Jedes Thier Säugethier wie Vogel
wurde faſt mit Strunk und Stiel verzehrt die Flügelſpitzen
wurden aber ſtets verſchmäht Lebendes Vieh nehmen die

be viel lieber als todtes Getödtet wurde das ihnen über
aſſene Thier ſofort auch wenn ein Menſch dabei ſtand Nie

aber wurde gefreſſen wenn ſich die Füchſe beobachtet glaubten
Unter der Kälte hat der gefangene Fuchs trotz ſeines guten
Pelzes offenbar ſehr bald zu leiden ein Zeichen daß eben der
Pelz allein wicht war hält es muß noch die Freiheit der Be
wweghng dabei ſein

Leipzig 12 Febr Uebertritt Hier ſind im Jahre1901 aus der römiſch katholiſchen Kirchengeineinſchaft 75 Perſonen
zur evangeliſch lutheriſchen Landeskirche übergetreten aus
ehterer zur erſteren 19 Perſonen

Dresden 12 Febr Belohnung Prinzeſſin Luiſe
Die ſtattliche Summe vondon Koburg Explofſion

vie
zwei

Mann rſchaften entgegen nehmen m Seele n
den Her wird n von der Deputation das Geld gezählt

nem Vermögen
Nachdem die

einem Sterbefalle den Hinterbliebenen D

Kind tödtlich verletzten

75,000 welche ein Montagverlor ift noch nicht worden Vrtkee er
die Belohnung auf 3000 M glr Befinden der Prin

n Lu e von Koburg in der Dr Pierſon ſchen Heilanſtalt

e en neneemmer unwahrſcheinlicher machen Ein recit i
aſſirte gelten vormittag in der Ch emiſchen Fabrik von den
adebenl Während der Frühſtückspaufe explodirte i ritbetriebe der Kochkeſſel un der dent rverletzte einen in der Nähe befindlichen Arbeiter ſo ſchwer daß er am Aachmitte ne e der

Diakoniſſenanſtalt ſeinen ſchrecklichen Schmerzen erlegen iſt
er linke Arm war ihm unterhalb der Ächſel vollſtändig

geriſſen Augen und Oberkörpertheile ſchrecklich verbrannt

7 Vermiſchtes
Ein Vetrüger à la Trebertrocknung Jn Siegen wurde

am 8 d M auf Verfügung des königl Amtsgerichts der Gruben
direktor H Noelling verhaftet ünd in das Unterſuchungs
gefängniß abgeſührt Schon ſeit Monaten waren wie die
Rhein Weſif Zig ſchreibt Gerüchte im Umlauf die Noelling

betrügeriſcher Handlungen bei Gründung von Grubengewerk
rin beſchuldigten N war le ter Kaufmann und lebte

mit ſeiner Fomilſe in geradezu dürſtigen Verhältniſſen bis er
ſich auf die Gründung von Grubengewerkſchaften verlegte und
zum Direktor avancirte Er führte einen ſehr verſchwenderiſchen
Haushalt und galt allgemein als Millionär Seine Verhaſtung
erfolgte auf Grund einer Anzeige der Gewerken der Grube

äuslingstiefe modo Kleeblatt deren Gründer Noelling geweſen
an beſchuldigte ihn die Kuxe der genannten Grube durch

Vorſpiegelung falſcher Thatſachen in ganz unnatürlicher Weiſe
in die Höhe getrieben zu haben Durch die bei N beſchlag
nahmten Papiere und Geſchäſtsbücher die höchſt ungenau ge
führt waren ergab ſich daß er bei Gründung der Gewertkſchaſt
Vahlberg bei Rothemühle in derſelben Weiſe vorgegangen war
Man ſpricht von über 50,000 die N auf dieſe Art hinter
ſich gebracht haben ſoll

Ein Opfer des Karnevals Bei der Heimkehr von einem
Karnevalsvergnügen in Eſſen beläſtigte der Apotheker Gerkſen
aus Bismark eine junge Dame die von dem Kaufmann Götte
zum Bahnhof gebracht wurde Götte verbat ſich dies und ſchoß
dann mit einem Revolver auf Gerkſen Letzterer wurde durch
einen Schuß in den Kopf ſofort getödtet

Selbftmord Jm Offizierkaſino zu Paderborn hat ſich der
Rh Weſtf Ztg zufolge in der Nacht zum Dienstag nach

dem Faſtnachtsball der Leutnant v Bergen erſchoſſen
Eine werthvolle Sendung paſſirte zu Beginn der Woche die

Reichshauptſtadt Es waren dies drei Colli welche aus
Rußland kamen und echte Zobelfelle enthielten Die
Sendung geht an den engliſchen Königshof um bei den
Krönungsfeierlichkeiten verwendet r werden Der Werth der
Felle beträgt unverſichert 135,000 M

Ein Ueberfall in einem Eifenbahnabtheil wird aus Marſeille
gemeldet Als der Blitzzug Paris Nizza in die Bahnhofsholle
einfuhr vernahm man gellende Hilferufe aus einem Ablheil
erſter Klaſſe Drei Geheinmpoliziſten eilten ſofort auf den
Waggon zu aus dem die Rufe hervordrangen und ſahen wie
drei Jndividuen ein engliſches Ehepaar niederzuwerfen und
auszuranben im
buben zu überwältigen und feſtzunehmen Der eine wurde als
der 54jährige Henry Picon ein zweiter als der 31jährige Jules
Seywetz agnoscirt
feſtgeſtellt werden da er jede Auskunft verweigerte Picon der

Wozu die Elektriſche nicht der Führer einer großen Diebes und Einbrecherbande zu ſein
ſcheint trug 1800 Francs bei ſich die beiden anderen nur

Begriffe waren Es gelang ihnen die Spitz

Der Civilſtand des dritten konnte nicht

Summen von ca 106 Francs
Schwere Tumnlte werden aus Catania berichtet Als die

Menge einen verhafteten Axbeiter befreien wollte gab ein
Schutzmann drei Alarmſchüſſe die unglücklicherweiſe ein

Die Menge ſteckte in ihrer
Wuth einen Karnevalswagen der die Straße vpaſſirte in Brand
und bewarf die Polizei mit Steinen endlich attackirte Kavallerie

die Leute ſdem Steſichorosplatz wurden drei Bomben geworfen30 Menſchen wurden ſchwer verletzt Auf
wodurch zwei Damen ſchwer verwundet wurden Sämmtliche
Scheiben des Teatro Maſſimo wurdeu zerſtört Einer be
ſchwichtigenden Rede des Präſekten gelang es erſt die Menge
zu beruhigen

Ein neuer erfolgreicher Aufſtieg Santos Dumonl s Von
Monte Carlo aus machte der Lufſtſchiffer Santos Dumont
wiederum einen Aufſtieg und legte mit ſeinem Ballon bei gutem
Wetter die Diſtanz von Monte Carlo nach Cap Martin in
20 Minuten zurück Santos Dumont hielt dabei ſein der
Kaiſerin Eugenie gegebenes Verſprechen gerade oberhalb ihrer
Villa Cyrnos zu einer vorher beſtimmten Minute zu erſcheinen
Der geſtrige Flugverſuch war der letzte vor der beabſichtigten
Luftfahrt nach Corſica,

Ein ſeltenes Naturereigniß konnten die Bewohner der Stadt
antuag am Sonnabend bewundern nämlich einen in die

Luft emporſteigenden Waſſerfall Dieſes auf den
erſten Blick unglanblich erſcheinende Phänomen erklärt ſich in
deſſen nicht ſchwer An der ungeheuren Felswand von 950 m
Höhe die das Thal und die Stadt Nautuga beherrſcht befindet
ſich ein Fulet benannter Ort an dem ſich bei der großen Schnee
ſchmelze das Waſſer anſammelt und in einem gewaltigen Falle
ins Thal rauſcht Nun iſt aber der Druck des Sturmes gegen
die Felswand oft ſo ſtark daß er das ganze Waſſerbecken empor
hebt Diefes ſchäumt dann zum Himmel auf um weit nach
hinten herabzuſinken und dann aufs neue in die Höhe geſchleudert
zu werden

Durch einen Felſenſturz verunglückten bei einem Straßenbau
durch das Gebirge bei Belgrad über dreißig Arbeiter Fünf
zehn ſind todt die übrigen verwundet

Ein ſindiger Stadiberordneten Kandidat erläßt in der Prenzl
Ztg folgende Anzeige Es ir mir zu Ohren gekommen daß
mir einige meiner Mitbürger das Vertrauen entgegenbringen
mich als Stadtverordneten wählen zu wollen Um dieſe Wahl
zuſtande zu bringen erbiete ich mich jedem Wähler der mirſeine Stimme giebt einen Zahn gratis zu hen Familienmit

n behandle ich für den halben Preis Folgt der Name
ohnarzt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 8 Steinweg 12 Februar

deren Der Bankbeamte Richard Kanitz und Helene
Herbſt Berlin und Mangsfelderſtr 13
Kühne und Bertha Blaue Halle und Vitterfeld

Göbenſtr 24 und Landwehrſtr 21

Forſterſtr 39 Dem Kaufmann Otto Blankenſtein eine T

eine Gertrud Blücherſtr 15Korn eine Eliſe er 19
Sandriug ein Kurt Wolſſtr 20
Albert Tietz ein Otto Thorſtr 30 Dem
Karl Deppe ein Otto Trödel 139

Ehefrau Alwine geb Albrecht 78 J Magdeburgerſtr 12

Kirchliche Anzeigen
Shnagögen Gemeinde Freitag abend 5 Uhr

vorm 9 Uhr Gottesdienſt Wochentags morgens 7 Uhr W

7

Der Schloſſer Georg

Eheſchließung Der Kellner Wilhelm Meier und Luiſe Pfaue

Geboren Dem Hilfsbremſer Paul Germer eine Frieda
Jrmgard Leipzigerſtr 34 Dem Poſtſchaffner Bruno Reinboth

Dem Tiefbauarbeiter Karl
Dem Eiſendreher Friedrich

Dem Fleiſchermeiſter
ürſtenmacher

Geſtorben Die Wittwe Dorothea Bethke geb Ottendorf
69 J Gr Steinſtr i Des w Ernſt Weißenſtein

Sonnabend

Eall kon v 31/290 Stadt Anl v 1882
n 32200 Theater Anl v 1884

31/200

do

do

Nebra

Waldauer

Hereynia

er Weißenſels 13

erwerer Raubmordverſuch gemacht Der Geſchäftsführer
wurde durch Beilhlebe ſchwer verletzt Zwei Arbeltermuthmaßliche Thäter verhaftet ad als

sr Greiz 12 Febr Privattelegramm Die Einigungsver
handlungen in der Streikbewegung der Textilarbeiter
ſind reſultatlös verlaufen Jnufolgedeſſen hat heute früh die

ebereien und Ausſperrung der
geſammten 3000 Mann betragenden Arbeiterſchaft ſtatt
gefunden

Schließung der 17 W

ehr

kür

Letzte Nachrichten
Privattelegramm

arenhauſe wurde In dem
ugene Nacht

Kurahberiohte der Rallesohen Bankürmen vom 13 Febr
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Bernb Maseh Fabr 4 O b reke 103
Cröllw A Faplerfabr 4 o yp Anl
Eiszenacher 4/290 Kammgarnspin

nerei Oblig rückz mit I102 Pror
F Zimmermann Co M 40/0 II A
Körhbisdorf Zuckerfabrik 400

zraunkohlen 490
Säche Thür Braunk V 400 Schuld v
Wersch Weissent Brk 4000 h 1890
Wersoh Weisseon Brk 490
Zoitzor Paraſf u Solarölſahbrik 4

Schuldv unkündb bis 1904
HMallesche Bankvereins Aktien
Spar und Vorschnss Bank Akilen
Ammendorker Papierf Akt
UCröllwitz Akt Puplerfabrik Akt
Cönnern bMalzfabrik Aklien
Dörstew Rattmanusd Braunk A

do Vorzugs Aktien
EilenburgerKattun Manukakt, Akt
Feldschlösschen Brauerei Aktien
Glauzig Zuckerlabrik Aklien
Halle Iletistedt E A I A g 31200
IIallesche Akt Bierbrauerei Akt
IIallescheblaschinenfabrik Aktien
Hlallesehe Strassenbahn Aktlen
Hallesche Portland Cement Fabr
Hildebraud sehe Mühlenw Akt
Körbisdork Zuckerkabrik Aktlen
Kyfhhiuser Hütte Aktien
Laudsberg Malzfabrik Aktien
Naumburger Braunkohlen Aktien
Niemberg Blalzſabrik Aktien
Nienburger Schlozsmälzeret Akt
Riebeck schellontanwerke Akitlen
Sächs Thür Braunk St Aktlen
Sächs Th Braunk St Pr Akt
WaldanerBraunkohlen St Aktlen
Werschen Weissonf Braunk Akt
Seitzerblaschinenb Akt Sehaede
ZeitzerParaff u Solarölkabr Akt
Zuckerratünerie Halle Aktien
Bruckd Nietl Bergb Ver Kux
Konzolidirte Pfännerschatt Kure
Die Kurse der mit bezeichneten Papiere vers

lür ein Stück

Beienrode
Bernhardehall
Burbach
Carlsfund
Friedrichshall
Glückautf Sondereh
Hedwigsburg

warnen wir wiederholt dringend das

Deutsche Reichs Adressbuch

für Industrie Gewerbe und IIandel

herausgegeben von Rudolf Mosse
mit ähnlich firmirenden minderwerthigen
Adreßbuch Unternehmungen zu verwechſeln

Das Deutſche Reichs Adreßbuch iſt das einzige handliche
billige und dabei vollſtändige Geſammtadreßbuch des

Deutſchen Reichs und ſeiner Kolonien

Die Anfnahme aller Adreſſen erfolgt koſtenfrei
Das Dentſche Reichs Adreßbuch
von 5500 Seiten die Adreſſen ſämmtlicher Kanflente Jn
duſtriellen Aerzte Rechtsanwälte Hotels 2e im ganzen
ca 1,800,000 Adreſſen aus 40,000 Orteny
neueſten Ausgabe 1901 M 30
der Ausgabe 19023 M 20

und franco ausführlichen Proſpect

Verlag des Fentſchen Reichs Adreſbuchs
udolf Mosse Berlin SW 19
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ſo ſchnell als möglich zu räumen noch billiger als bisher vertaiſt
werden Es kommen Woche zum ſchlennigen a ärh kaufConfirmanden Anzüge Herren z Burſchen Anzüge e

e Hoſen n Weſten in Qualitäten u Grö en Winter
r didennerzntel Jobppen Unterhoſen Weſten ſpottzen u Hüte Ferner ein Poſten gelbe u ſ warze
doh Damenknöpf Schnürſchuhe Kinderſchuhwaaren in Leder

Mar e arktplatz 14
P P

Einem geehrten Publikum von Halle und mpaggemn hiermit die ergebl Anzeige daß ich mich am heutigen Tage hier am P zebeneLeipziger Straße Hr 11
Eingang Kl Sandberg

a Tapezierer und Dekorateur
etablirt babe

ch einpfehle mich den geehrten Herrſchaften zu allen ins Fach ſchlagenden
Arbeiten unter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung beſonders halte
ich mich zur Anfertigung moderner Zimmerdekorationen ſowie
Polſtermöbel Be beſtens empfohlen

Für meine Leiſtnugsfähigkeit bürgt die 10 jährige fätigkeit bei dem
früh Möbelfabrikant Herrn Carl Hauptmann hierſelbudem ich höflichſt bitkke mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen
empfehle ich mich und zeichne

Hochachtungsvoll

Albrecht ohmann Dekoratenr
NMPwstich StoDeng Htnant

zu IIsenburg a MHarz 3
Maschinenfabrik Giesserei und Kunstgiesserei Walzwerks S S t S e Sh e n ehe er W e 3 a J

a 7 C 3 av r 2 V n r S r c
Halle a Herderſtr 4

Tiefban Unternehmer
Uebernahme von Bohrungen aller Art Brunnen Schacht und Kohlen
banten unterirdiſche und Tagesſtollenbauteg Abtenfen in ſchwimmendem

Gebirge für größere Quanten Waſſer Zeugniſſe vorhanden

strahlen Berlin J Tel Amt II Deutsch Amerikan Mittelstr 9 r
nstitnt u eltanskunfteiBoteotiv PDiskr Ermittl Beobacht etc nach

S all PI d Welt Ia Ref Prosp grat
Schwlerigste Fälle Ehescheidungen Belastungs undEntlastungsmate riaſt

Drahlweberei Drahiflechterei und Gittertabrik
von O II Meilanel Halle Fernsprecher 2476

liefert Drahtgewebe u Drahtgeflechte aus allen Metallen und für jeden Zweckfertige Drah tzaune Hühnernöte Voliéren Verandas Pavillons Sommerlauben
Wildzäune Garten Beet und Parkeinfassungen Grab Be iikon Dach und
Trepp engeländer Thorw eg und Thürgitter einfach und verziert in Draht und
Sehmiedeeisen Eiserne Bettstellen mit Spiralbesp annung doppelt elastische
Spiraläraht Matratzen allerhand Siebe extra starke Siebblütter für Brikoet
fabriken Sand Kies und Kohlengraben Spalier und Stacheldraht zu Ein
friedigungen zu jedem Preis

Gute Zücher für Franuen

Mütterlicher Rath
an zueine Tochter wie ſte die glücklichſte Gattin Mutter

und Hansfran werden könue

von Sophie Sintenis
3 Auflage Oktav Geb 3 Mark eleg geb 4 Mark

Jnbalt Neid Schadenfrende Rachfſucht
Wie Kinder vor Thierquälerei zu

bewahren ſind
Wie Kinder zur Orönnngsliebe und

Sparſamkeit einer vernünſtigen SparſamkeitVon deinem Verhalten gegen das anzuhalten ſind
Geſinde Wie Kinder vor der Eitelkeit zuVon deinen Pflie hien al s Mutter bewahren ſind

Die erſte Sorge für das Kind Wie Kinder vor der Wolluſt zu
Verh halten nach der Entbindun g hüten ſind

Die erſte Nahrung u Pflege des Ki ndes Von dem Verhalten der Mutter bei
Wie Kinder geſund zu erßalten find der Berufswaghl ihrer Kinder
Erziehung der Kinder Von deinen Pflichten gegen die Ge

Einleitung
Dein Benehmen gegen deinen Gatten
Von deinen Pflichten als Hausfrau

Reinlichkeit Ordnung Thätigkeit

Wie Kinderherzen zu gewinnen ſind ſellſchaft
Von der Ehrfurcht der Kinder vor Schlußwort

dem Vater AnhangVon Strafen und Belohnungen Kinderkraukheiten deren Verhütung
Wie Kinder vor Eigenſinn zu be und Heilung
wahren ſind Croup Bränne MundſchwämmchenWie Kinder an Thätigkeit zu ge Krämpfe Kopfſchuppen
wöhnen ſind Das Zahnen Würmer,Wie Kinder beherzt zu machen ſind Die Maſern Jnſektenſtich

Wie Kinder zur Ehrlichkeit anzu Beulen und Quetſchungen
halten ſind Ueber Getränke und Speiſen in verWie den die Wahrheitsliebe ſchiedenen Lebenslagen
einzuflößen iſt

Gattin Yansfrau Mutter
Gedanken über Frauenbildung

Den Gebildeten ihres Geſchlechts gewidmet
von der Verfaſſerin

2 Auflage Oktav Geh 2550 Mark eleg geb 3 Mark

InhaltFinleitung Der Unterſchied der Die Hausfrau dem
geiſtigen Anlagen Gaſte gegenüber

Die Gattin zw Mann n Weib Die DlenſtbotenHäusliches Glück Die Hausfrau
Wahre Relfgioſität Hänsliche Ordnung
Die Famllie änsliche Arbeit Mutterpflichten
Frauenarbelt tie Küche Kindererziehung

v Die Schriften bilden eine werthvollu ren wird ihrer Aufgabe a il r
dienen

Durch die Buchhandlungen und von

Otto IIendel Verlag Halle S

Die Kleidung
Die Mutter

0 Doeger vale ſ Achsen und Schienennägeltabrik

Dampf
JwWMaschinen

i in allen Grössen und Anordnungen bis
e 2u 500 Pkferdekräften mit zwangläufiger

Ventilsteuerung Patent Elsner oder
mit 2zwangläufiger Corlisssteuerung
Patent Dörfel oder mit Kolbenschieber und Flachschieber

Präcisionssteuerungwen
als Wasser Luft Kohlensäure Compressions

und Speisepumpen

vwliärſiso Ein ichtungen von Zucker labrkon

Wittekindſtraßſe 12
Für Geſchäfte aller Art Bücicher

Ordnungen wo vernachläſſigt Revi
ſionen Neuanlegung Jnventuren
Bilanzen laufende BVuchfühxung und
Correſpondenz auf Stunden Tage oder
dergl Vertretungen des Cheſs oder
Perſonals Grundſtücks und Ver
mögens Verwaltung

Discret Zuverläſſig Schnell
Zur

Confirmation
Geſangbücher

in einfachen bis zu den feinſten Ein
bänden in allen Preislagen

empfiehlt Besle esti Schmiedenusskohlen 2
Otto Hendlol westf gebrochenen Coak für Centralheizungen

Buchhandlung Nwick Steinkohlen kieſf Iolzkohlen
n SgoliMarkt 24 im Ratbhausgebäude empfehlen in Wagenladangen Fuhren und kleineren Quantitäten billigst

Gerichtlicher Verkauf Klinkhardt Schreiber Nachf Neue Promenade 12
Jn dem Konkursverſahren der offe Verkauf einer complelten Maſchineneinrichtung ſür Tiſchler

ſoll das Wagrenlager beſtehend in n der Konkursſache des Tiſchlermeiſters Carl Bügel hierſelbſt9
Veſchlägen und Vauartikeln u ſollen an Sonnabend den 1 Märs Nachmittags 21/2 Ubr

im Laden Magdeburgerſtr 27 werk in den Arbeitsräumen des Hauſes Marktſtraße Nr 8
tägl Nachm 6 Uhr ausverk wJ d Peuschel ehe die complette Maſchinen Einrichtung
Ein und Verkauf

gebranchter Laden
und Contor Einrichtungen
ſowie Waaren Schräuke Fach und
Kaſtenregale Ladentiſche mit und eine Bandſäge complett mit Vorgelege
ohne Kaſten 1 u 2thür Geldſchränke verſchiedene Fraiſen Kreisſägeblätter Meſſer Transtniſſion e
Friedrioh P il k öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung unter den im Termin6110 e bekannt zu gebenden Bedingungen verkauft werden

Geiſtſtr 25 Geiſtſtr 25 Die Maſchinen ſind am 27 und 28 Februar und am Verkaufstage imBetriebe zu ſehenTelephon 2450 Blaukenburg a Harz 9 Februar 1902
Kinderw agen Auvy erkauf Gustav Sobhbe Konkursverwalter

beſtehend aus
einen 6pferdigen Electromotor complett mit Zubehör

eine kombinirte Hobelmaſchine Syſtem Hespe
einen Meſſerſchleifapparat

eine Langloch Bohrmgſchine complett mit Vorgelege
eine Kreisfäge complett mit Vorgelege

1 Fraiſemaſchine mit Meter großem Blatt und zwei Spindeln complett
mit Vorgelege

i h

30 Stiüick vorjährige ſchöne h zu
und unter dem Einkanf alſo biſſigM L Koelr s Korbgeschütt

Geiststr 21
Stoffhoſen ſelbſtgef zu 6,7 und 8

auch nach Maaß zu gleichen Preiſen zu
verk Podolsiki Geiſtſtraße 27Alte Dahngebissel Grosse Auetion

e e von Pferden Wagen u Geſchirren
treffen V S Nacltreten e m V Wegen Betriebs Eröffnung der Mansſelder Gewerkſchaftlichen Bahn be

e abſichtige ich eireg 40 Stück gute ſchwere belgiſche 6 u mitteljährigeJ S Arbeitspferde ſowie mehrere Pagare egale Kutſchferde 15 Stück faſt
neue Zeraigse re n ſowie c rzum öffentlichen Verkauf zu bringen er Verkauf findet in Nordhauſen

der fiasche am Harz im Grundſtück der Herren A en a Ssbhne am

Gustav Fritz hochbeim a Freitag den 21 Februar 1902
van Houten Felſche
S von Vormittags 11 Ubr ab ſtattCacao n er Die zum Verkauf kommenden Pferde 2c können vom 19 Februar ab in

Prof v Mering s Krafteneno Nordhauſen beſichtigt werden
Dr Labinann s Jähbranleeaese, Otto Gehrmann Gelerkſchaftlicher FuhrnnternebmerA Krantz Nachf Veriee Wo aus EislebenHalte von Donnerstag bis Sonntag mit einem
Große Auckion großen Transport beſter

Freitag den 14 d r 9

ruſſ u oſtprenß Wagen n Arbtitspſerde

nud Recbm 3
im Gaſthof zum gold Her z zum Verkauf

rHeinr Ia r Uiricc ſtr 16 Hermann UHey c
Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
Mit 2 Beiblättern
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